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Vor allem viele Leisten- und
Nabelbrüche sowie gutartige
Tumore sind es, die Dr. Jörg
Moosmaier mithilfe seiner
Frau Vincenza Moosmaier
operiert. Und zwar ehrenamt-
lich. In Uganda. Seit sechs Jah-
ren. Der Arzt der Oberschwa-
benklinik erzählt von den Zu-
ständen dort und welche Mo-
tivation ihn antreibt.

VON STEFANIE REBHAN

BAD WALDSEE - 2012 reiste
das Ehepaar Moosmaier mit
seinen vier Kindern das erste
Mal nach Uganda, nachdem sie
durch den Auftritt eines ugan-
dischen Kinderchores auf Maria
Prean aufmerksam wurde. Die
Österreicherin hat in dem ost-
afrikanischen Binnenland die
Organisation „Vision für Afrika“
gegründet. Die mit einer Si-
cherheitsmauer umgebenen
sogenannten Werke umfassen
mittlerweile Waisenhaus, Ho-
tel, Schule, Aus-
bildungsräume
und Kranken-
haus. 

Dort wollte
sich der Chirurg
Dr. Jörg Moosmaier nützlich
machen, wenn er nicht gerade
im OSK-Krankenhaus Bad
Waldsee im OP steht. Er führt
Gesundheitschecks bei den
Waisenkindern durch, für Ope-
rationen kommen bedürftige
Patienten aus dem ganzen Um-
land. 

„Am Anfang operierten wir
die Menschen mit Stirnleuchte
und auf einem Holztisch“, er-
zählt er. Dank Spenden von Fir-
men und medizinischen Gerä-
ten aus der OSK ist der OP-Saal
zwischenzeitlich sehr gut aus-

gestattet. Für afrikanische Ver-
hältnisse. Moosmaier: „Man
muss da als europäischer Arzt
deutliche Abstriche machen.“
An schwere, große Operationen
oder Eingriffe an Knochen wagt
sich der Arzt daher nicht. „Es
wäre ein Fehler, sich zu über-
schätzen. Sollte etwas schief-
gehen, könnte ich mir das nur
schlecht verzeihen. Die Men-
schen hier sind ja keine Ver-
suchskaninchen, sie müssen
vernünftig behandelt werden“,
sagt Dr. Moosmaier. 

Bisher ging jedoch alles gut.
Seine Frau Vincenza ist Kinder-
krankenschwester an der OSK
und stand ihm bei jeder der bis-
her rund 180 durchgeführten
Operationen zur Seite. Sie hat
vor allem die Menschen ins
Herz geschlossen. „Obwohl die
Leute sehr arm sind und sich
keine Behandlung leisten könn-
ten, sind sie doch von morgens
bis abends fröhlich, dankbar
und segnen jeden“, sagt sie.

Wenn Familie
Moosmaier nach
Uganda reist, wer-
den die Patienten
schon vorbestellt.
Viele Leisten- und

Nabelbrüche opertiert der Chi-
rurg, aber auch gutartige Tu-
morwucherungen. Grenzwer-
tig zu behandeln sei ein Tumor
am Mund einer Frau gewesen,
die nur noch mit einem Rör-
chen Nahrung zu sich nehmen
konnte. Ein Mann etwa hatte
sechs Finger an jeder Hand, ei-
ne Frau einen Buckel, wegen
dem sie mit ihrem Kind nicht
auf dem Feld arbeiten konnte.
„Leider können sich die Men-
schen die Nachbehandlung
nicht leisten. Manche Tumore
wachsen nach“, so Dr. Moos-

maier. Dennoch halte er seinen
Weg der Hilfe für richtig. 

Zu kämpfen hat Dr. Jörg
Moosmaier teilweise mit der
Mentalität der Ugander: „Sie
verlassen sich schnell auf die
Hilfe anderer und warten auch
mal mit Bagatellfällen auf den
,weißen Arzt’, obwohl sie jeder
afrikanische Arzt heilen könn-
te.“ Ziel war es, den einheimi-
schen Ärzten viel Wissen zu leh-
ren, um sich dann selbst zu-
rückzunehmen. Doch die eige-
ne Urlaubszeit sei zu kurz, um
diesen Plan umzusetzen. 

So hilft die Familie aus Wein-
garten - die auch Pate zweier
Waisenkinder ist - weiterhin so
viel sie kann.

Der Arzt, dem die Ugander vertrauen
Dr. Jörg Moosmaier von der OSK operiert mit seiner Frau ehrenamtlich in Afrika

Dr. Jörg Moosmaier und seine Frau Vincenza operie-
ren in Uganda bis zu viermal am Tag. Fotos: privat

OP mit Stirnlampe
und Holztisch 

Viele Ugander sind zu arm,
um sich eine Behandlung
leisten zu können. 

Jedes Jahr bildet die Kreisspar-
kasse Ravensburg zahlreiche
junge Menschen in den Ausbil-
dungsberufen Bankkauf-
mann/-frau, Finanzassistent
/- in Bachelor of Arts und Sci-
ence aus. Somit ist das Unter-
nehmen einer der größten
kaufmännischen Ausbildungs-
betriebe im Landkreis Ravens-
burg.

RAVENSBURG - Während
der Bildungsmesse in der Ober-
schwabenhalle in Ravensburg
von Donnerstag, 14.2 bis Sams-
tag, 16.2 können sich Schüler
und Eltern am Stand Nr. 6 der
Kreissparkasse Ravensburg
über die vielfältigen Ausbil-
dungsmöglichkeiten informie-
ren. Die Messe hat am Donners-
tag und Freitag von 8 bis 16 Uhr
und am Samstag von 9 bis 16
Uhr geöffnet. Um möglichst
keine Berührungsängste auf-
kommen zu lassen, berichten

die Azubis der Kreissparkasse
den Interessenten
aus eigener Erfah-
rung von ihrer Aus-
bildung. Die Schüler
bekommen zudem
Tipps zur Bewer-
bung und zum Vorstellungsge-

spräch. Besuchen Sie die Kreis-
sparkasse Ra-
vensburg am
Stand 6, um beim
Gewinnspiel teil-
zunehmen und
tolle Preise zu

gewinnen.

Die Azubis der Kreissparkasse informieren Interessierte aus eigener Er-
fahrung über ihre Ausbildung. Foto: KSK

Azubis beantworten Fragen
Kreissparkasse informiert auf der Bildungsmesse Ravensburg

Gewinnspiel mit
tollen Preisen

Sie können sich bei der
Kreissparkasse Ravensburg 
online für den Ausbildungs-
beginn 2020 im Internet
unter www.ksk-rv.de/kar-
riere bewerben.
Für alle Fragen rund um die
Themen Bewerbung und
Ausbildung steht Ihnen als
Ansprechpartnerin Frau
Kathrin Tobschirbel unter
Telefon +49 751 84-1574
oder per E-Mail kathrin.tob-

schirbel@ksk-rv.de gerne
zur Verfügung.

Bewerbung und KontaktINFO

Spendenmöglichkeit: Visi-
on für Afrika e.V.: Castell-
bank, IBAN: DE84 7903
0001 0011 0011 05
Mehr Infos: http://www.vi-
sionforafrica-intl.org

Spenden INFO

• Karosserie-Instandsetzungen • Autolackiererei
• Fahrzeugreinigung • Hagelinstandsetzung
• Scheibenwechsel/Steinschlag? • Ersatzfahrzeugservice

KORDEUTER

Ravensburger Straße 1 Telefon (0751) 56035-0
88276 Berg-Kasernen Telefax (0751) 56035-16
Internet: www.kordeuter.de E-Mail: info@kordeuter.de

Der Karosserie-Profi hilft!

Ärgern Sie sich
nicht zu sehr:
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Und wieder gibt es Neuig-
keiten vom Kader der Ra-
vensburg Towerstars, die
sich derzeit auf Platz 2 der
DEL-2-Tabelle befinden.
Tim Brunnhuber wechselt
in die DEL, der Vertrag mit
David Zucker wurde be-
reits verlängert. 

RAVENSBURG - Beim
ersten Abgang der Tower-
stars handelt es sich um
Stürmer Tim Brunnhuber.
Er wird in die DEL wechseln.
Im Dezember schaffte der
20-Jährige auch als persön-
liches Highlight in der noch
jungen Karriere mit dem
U20 Nationalteam den Auf-
stieg in die A-WM Gruppe.

darunter 20 Toren, hat er
die Führung der teaminter-
nen Scorerstatistik über-
nommen. Auch das Umfeld
gefällt ihm, seiner Frau und
seinen Kindern sehr gut.
„Ich und meine Familie sind
wirklich sehr glücklich hier“,
sagt er. Enderle

„Es war immer mein Ziel,
einmal in der höchsten
deutschen Liga zu spielen.
Das ist für mich eine große
Herausforderung, auf die
ich mich sehr freue“, sagt
Tim Brunnhuber. 

Die Serie von vorzeitigen
Vertragsverlängerungen
hat ihre Fortsetzung ge-
funden. So wurde auch der
Vertrag von Stürmer David
Zucker um eine Spielzeit
erweitert. Der 31-jährige
Deutsch-Tscheche kam zur
Saison 2016/17 von Bremer-
haven nach Ravensburg. 

In der aktuellen Haupt-
runde hat David Zucker sei-
ne Rolle noch weiter unter-
mauert. Mit 53 Punkten,

Die DEL ruft Tim Brunnhuber. Fotos:
Enderle

Brunnhuber wechselt, Zucker bleibt 

Das nächste Heimspiel
der Towerstars findet
am 17. Februar um 18.30
Uhr gegen die Löwen
Frankfurt in der CHG-
Arena in RV statt. 

Das Spiel INFO

Zucker führt Scorerstatisik an - Towerstars auf Platz 2 

Topscorer David Zucker gefällt es in
Ravensburg. 


